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Kurzfassung: Für eine sachgerechte Dokumentation des Verwaltungshandelns und 
rechtssichere Verwaltungsentscheidungen sind bei jeder Besprechung die wichtigsten 
Ergebnisse zu erfassen. Die Dokumentation erfolgt verwaltungstypisch durch manuell 
erstellte, schriftliche Ergebnisprotokolle, deren Erstellung zeitintensiv ist. Fachlich in-
volvierte Mitarbeitende sind oft selbst am Gespräch beteiligt und stehen nur bedingt 
für die Protokollierung zur Verfügung. Eine Beteiligung weiterer Sachverständiger ist 
häufig unwirtschaftlich. Methoden der künstlichen Intelligenz (KI) erleichtern eine 
Optimierung und Automatisierung von Geschäftsprozessen in der öffentlichen Ver-
waltung. Im Forschungsprojekt „Verwaltungs-ERgebnisprotokoll Assistenz“ (VERA) 
werden vortrainierte Large Language Models (LLM) zur Sprachtranskription einge-
setzt, wobei verwaltungsspezifische Podcasts und Lehrvideos - im Vergleich zur Tran-
skription standardsprachlicher Referenzaufnahmen - höhere Wortfehlerraten (WER) 
aufweisen. Nachtrainierte LL-Modelle oder zusätzliche Wissensquellen erlauben eine 
domänenspezifische Anpassung, u. a. durch Retrieval-Augmented Generation (RAG). 
Unsere Transkriptionsexperimente zeigen das Potenzial verwaltungsspezifischer Trai-
ningsdaten, Systemkonfigurationen und Evaluationen. Der VERA-Ansatz ist dabei auf 
einfach implementierbare, kosteneffiziente Open Source-Komponenten für kleinere, 
z. B. kommunale Behörden ausgerichtet und unterstützt den Schutz sensibler Daten. 

1 Einleitung 

Die Sprachtranskription in den politik- und verwaltungsspezifischen Domänen wird seit langem 
beforscht, u. a. für Parlamentssprache [1] bis hin zur automatischen Übersetzung (Sprache-zu-
Sprache) [2]. Die Protokollierung und Gesprächszusammenfassung (ohne die Spezifik Verwal-
tungssprache) werden in [3], und Herausforderungen für Sprach- bzw. Chatbots in der Verwal-
tung u. a. in [4, 5] beschrieben.  

Transkribierende Spracherkennungssysteme, wie beispielsweise Wav2vec1 (Meta AI) oder 
Whisper2 (Open AI), sind als Open Source-Lösungen verfügbar. Open Source-Lösungen bieten 
neben dem Entfall von Lizenzkosten oftmals die Möglichkeit, sie individuell an spezifische 
Nutzeranforderungen anzupassen, womit die Unabhängigkeit von externen Anbietern gewahrt 
bleibt. Zudem ermöglicht Open Source eine vollständige Kontrolle über die Datenverarbeitung, 
was insbesondere im Hinblick auf den Schutz sensibler Verwaltungsdaten entscheidend ist.  

Die zugrundeliegenden, allgemeinen Sprachmodelle sind regelmäßig mit Standardsprache 
trainiert und für Verwaltungsfachsprache möglicherweise weniger effizient. Ein reines Ver-
laufswortprotokoll von Besprechungen führt im vorliegenden Betrachtungsfall nicht zum ge-
wünschten Ergebnis. Vielmehr stellt ein Ergebnisprotokoll, also die ergebnisorientierte Zusam-

                                                 
1 https://github.com/facebookresearch/fairseq/tree/main/examples/wav2vec 
2 https://github.com/openai/whisper 
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menfassung der gesprochenen Inhalte, eine effiziente Dokumentationsmethode dar, wobei ak-
tuelle Open Source-Systeme, wie LLaMA3 (Meta AI) oder Mistral AI4, genutzt werden können. 
Das LLM-Ergebnis lässt sich mittels Retrieval-Augmented Generation [6] ergänzen, um die 
Zuverlässigkeit durch Information aus externen bzw. internen Wissensdatenbanken und damit 
passend zum Fachkontext zu erhöhen. Kombinierte LLM- und RAG-Resultate sind potenziell 
präziser, kontextbezogen und für ein formalisiertes Besprechungsprotokoll - u. a. auch in der 
Verwaltung - fachlich fundierter. 

2 Methoden und Daten 

2.1 Systemarchitektur und Transkriptionsprozess im Projekt VERA 

In einem mehrstufigen Verfahren werden verfügbare LLMs für die Generierung eines Ergeb-
nisprotokolls von Dienstbesprechungen getestet. Dazu ist zunächst die grundsätzliche Eignung 
aktueller Modelle für die Sprache-zu-Text-Transkription von Standard- oder Umgangssprache 
zu prüfen, um Referenz-Wortfehlerraten (word error rate, WER) für die folgenden Analyse-
schritte zu erhalten. In weiteren Durchläufen wird die WER für die Transkription domänenspe-
zifischer Audioaufnahmen bei unterschiedlichen LLM- und RAG-Parametrisierungen ermittelt. 

Der letzte Analyseschritt auf Wortprotokollebene beinhaltet ein rudimentäres Nachtraining 
des Baseline-Modells (Standardsprache) mit manuell korrigierten Auszügen der Korpora, um 
das Verbesserungspotenzial realistisch abschätzen zu können. Anschließend wird aus dem op-
timierten Wortprotokoll u. a. mittels LLaMA ein Ergebnisprotokoll generiert. Die skizzierten 
Verarbeitungsschritte, Modelle und Daten sind in Abbildung 1 veranschaulicht. 

 

Abbildung 1 - Prozessschritte Transkription und Ergebnisprotokollierung via Whisper, RAG, LLaMA 

2.2 Verwaltungsspezifische Systemkonfiguration und Sprachaufnahmen (Testdaten) 

Zur Erhöhung der Vergleichbarkeit von Testergebnissen werden zu Beginn Regeln definiert, 
die sowohl die Konfiguration des Whisper-Modells als auch manuelle Korrekturen der analy-
sierten Texte betreffen. Ziel ist eine Bewertung der Leistungsfähigkeit des zugrundeliegenden 
Sprachmodells, vor allem für eine Transkription verwaltungsspezifischer Sprache. 

2.2.1 Whisper-Konfiguration 

Die Whisper-Tools bieten mehrere Anpassungsoptionen, darunter Modellgröße, Decoding-
Strategie, Audio-Segmentierung und LLM-Temperatur [7]. Für möglichst präzise und reprodu-
zierbare Resultate werden das Modell Whisper large-v3 mit höherer Genauigkeit [8] und die 
Methode Beam Search (anstelle von Greedy Decoding) verwendet.  

                                                 
3 https://github.com/meta-llama/llama 
4 https://github.com/mistralai 
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Die Segmentierung ist auf eine Dauer von 30 s eingestellt, die besonders für die Verarbeitung 
längerer Audioaufnahmen geeignet ist. Die dynamische Temperaturanpassung (Whisper-Stan-
dardeinstellung) wird deaktiviert, da sie zu stark variierenden Ergebnissen führt und somit die 
Vergleichsanalyse verzerren kann.  

Der gewählte Temperatur-Wert 0,02 unterstützt gute und recht stabile WER-Resultate. Um 
die optimale Temperatur zu schätzen, wurden ausgewählte Beispielaufnahmen in jeweils 10 
Testläufen pro Temperaturkandidat evaluiert. Temperaturen von 0,0 und 0,01 erzeugen zwar 
keine WER-Variation, jedoch insgesamt schlechtere Transkriptionen. Temperaturen > 0,2 er-
lauben vereinzelt geringere WER, jedoch mit einer erhöhten Streubreite, vgl. Abbildung 2. 

 

Abbildung 2 - Variation der WER über den Parameter „Temperatur“ in den Datensets A, B und C 

Für eine systematische WER-Ermittlung wird die Audioaufnahme zunächst mit Whisper auto-
matisch transkribiert. Anschließend wird diese Transkriptionshypothese manuell überprüft und 
korrigiert, um ein Referenztranskript zu erstellen. 

Ein Python-Skript bereinigt die Hypothesen- und Referenzdateien, sodass nur Buchstaben 
und Zahlen verbleiben. Sonderzeichen werden entfernt, da sie für eine Standardbewertung der 
Transkriptionsgenauigkeit irrelevant sind. Für den bereinigten Text werden die Wörter, Substi-
tutionen, Einfügungen und Löschungen gezählt sowie daraus die WER berechnet. In Ermange-
lung realer Aufzeichnungen von Verwaltungsbesprechungen wird eine grobe Schätzung der 
WER-Abweichung zwischen Standard- und Verwaltungssprache mit vergleichbaren Sprach-
aufnahmen aus anderen Kontexten durchgeführt, vgl. Überblick in den folgenden Abschnitten. 

2.2.2 Lehrvideos zu Inhalten der öffentlichen Verwaltung 

Diese Datenquelle betrifft fünf Lehrfilme zu dem Thema „Informationssicherheitsmanagement 
in der öffentlichen Verwaltung“ 5, die im März 2022 veröffentlicht wurden und Tonspuren mit 
einer Länge von 3 bis 25 Minuten aufweisen. Die Lehrvideos folgen einem Drehbuch mit vor-
bereiteten Texten, die über einen Teleprompter angezeigt und von zwei männlichen Dozenten 
im Alter von ca. 50 und 60 Jahren abgelesen wurden.  

      Es spricht jeweils nur eine Person im Video. Alle fünf Filme sind einheitlich produziert und 
nachbearbeitet. Für die Aufnahmen kamen ein Ansteckmikrofon (SL Bodypack DW-3-EU106 
und MKE 1-ew-3117) und die Stimmoptimierung sowie Rauschfilterung mittels Adobe Audi-
tion8 zum Einsatz. 

                                                 
5 https://egov-campus.org/courses/informationssicherheit 
6 www.sennheiser.com/de-de/catalog/products/drahtlossysteme/sl-dw-bodypack/sl-bodypack-dw-3-eu-505883 
7 https://www.sennheiser.com/de-de/catalog/products/mikrofon/mke-1/mke-1-ew-3-502879 
8 https://www.adobe.com/de/products/audition.html 
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2.2.3 Animierte Erklärvideos zu Inhalten der öffentlichen Verwaltung 

Drei Animationsfilme mit verwaltungsinformatischem Fokus, ebenfalls im Kontext Informati-
onssicherheitsmanagement in der öffentlichen Verwaltung5, wurden im März 2022 produziert. 
Die Videos besitzen eine Tonspurlänge von 2 bis 4 Minuten und wurden durch drei unterschied-
liche männliche Personen im Alter von 20 bis 30 Jahren eingesprochen.  

      Die Produktion und Nachbearbeitung erfolgten einheitlich. Für die Audioaufnahmen kam 
ein Kondensatormikrofon (Auna MIC-900B9) zum Einsatz. Im Anschluss wurden die Tonspu-
ren mit Adobe Audition optimiert, inklusive Störgeräuschfilterung. Diese Videoinhalte folgen 
ebenfalls einem Drehbuch mit Lesesequenzen wie zuvor beschrieben. 

2.2.4 Podcasts zu Verwaltungs- und Politikthemen 

Für die Analyse werden zwei Folgen des Verwaltungspodcasts „Bin zuständig!“10 herangezo-
gen, die zwischen März und September 2024 publiziert wurden und eine Laufzeit von 28 sowie 
45 Minuten haben. Die Folgen zeichnen sich durch wechselnde Sprecherinnen und Sprecher im 
Alter von 20 bis 60 Jahren aus. Jede Stimme wurde mit einem separaten Kondensatormikrofon 
(Auna MIC-900B) aufgenommen und anschließend mithilfe von Adobe Audition bearbeitet, 
um die Tonspuren zu einer einheitlichen Aufnahme zusammenzuführen. 

      Zusätzlich werden drei Folgen des politisch-juristischen Podcasts „Recht Ordentlich“11 mit 
einer Länge von jeweils 30 bis 45 Minuten analysiert, die im Zeitraum Februar bis Dezember 
2024 erschienen. Es sind jeweils zwei männliche Sprecher zu hören (identisch für alle Episo-
den). Die Aufnahmen wurden mit separaten Kondensatormikrofonen (unbekannt) erstellt und 
anschließend in Audacity12 zusammengeführt und geschnitten. Zwei der drei Folgen wurden 
darüber hinaus mit einer KI-basierten Technologie (unbekannt) nachbearbeitet, um die Ton-
qualität zu optimieren. 

2.2.5 Vorlesungsmittschnitte zu Themen der Verwaltungsinformatik und Wirtschaft 

Die Tonaufnahmen erfolgten im Dezember 2024 direkt in Vorlesungen, wobei verwaltungsin-
formatische und volkswirtschaftliche Themen behandelt wurden. Die Verwaltungsinformatik-
vorlesung wurde von einem männlichen Dozenten im Alter von ca. 50 Jahren gehalten, während 
die volkswirtschaftliche Vorlesungsaufzeichnung von einer Dozentin im selben Alter stammt. 
Nachfragen und Anmerkungen Studierender während der Vorlesung sind ebenfalls enthalten. 

      Beide Vorlesungen wurden mit einem Ansteckmikrofon (SL Bodypack DW-3-EU10 und 
MKE 1-ew-311) aufgezeichnet und nicht nachträglich audiobearbeitet. Beide Audiospuren be-
sitzen eine Gesamtlänge von 85 Minuten und sind in Teilabschnitte von 10, 12 und 15 min. für 
die Transkriptionstests untergliedert. 

2.3 Standardsprache (Referenzdaten) 

Um die Transkriptionsperformanz von Whisper in domänenspezifischer Verwaltungssprache 
zu beurteilen, wird Standardsprache als Referenz herangezogen. Im Digitalen Wörterbuch der 
deutschen Sprache [9] wird Standardsprache als eine „gewöhnliche, durch Sprachplanung und 
Sprachpflege entstandene Ausprägung einer Sprache, die die Dialekte, die Umgangssprache 
und anderen Varietäten überdacht“ definiert.  

                                                 
9 www.auna.de/Studio-Mikrofonset-mit-USB-Mikrofon-in-schwarz-Mikrofonarm-mit-Tischhalterung.html 
10 https://www.hsf.sachsen.de/forschung/4transfer/podcast/ 
11 https://1219dialog.de/ 
12 https://www.audacityteam.org/ 
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Das Projekt verwendet vorgelesene Märchen13 mit den dazugehörigen Textvorlagen als einfa-
che Referenzoption. Dafür wurden zehn Märchen mit einer Länge zwischen 1 und 24 Minuten 
von sieben männlichen und drei weiblichen Sprechern ausgewählt, wobei das jeweilige Alter 
der Sprecher unbekannt ist. Ebenso fehlen die Angaben zur eingesetzten Aufnahmetechnik und 
zur Nachbearbeitung der Aufnahmen.  

      Da Grimms Märchen in alter Rechtschreibung veröffentlicht sind, musste das Skript zur 
Bereinigung der Textdateien angepasst werden. Neben den bereits erwähnten Regeln wurde der 
Buchstabe [ß] durch [ss] ersetzt. Zusätzlich wurden die Texte manuell auf unüblich zusammen-
gesetzte Wörter überprüft und gegebenenfalls korrigiert, um eine fälschliche Bewertung als 
doppelte Fehler auszuschließen. 

2.4 Kategorisierung typischer Merkmale in den Test- und Referenzdaten 

Mit dem Ziel, die erwartete WER-Fluktuation der einzelnen Transkriptionen zu parametrisieren 
und damit eine Ursachenanalyse zu ermöglichen, werden relevante Merkmale für die Sprach-
aufzeichnungen erfasst, vgl. Übersicht in der Tabelle 1. Eine Gegenüberstellung der Merkmals-
ausprägung und ermittelter WER einzelner Transkripte soll Ansatzpunkte für die Ursache von 
WER-Abweichungen ermöglichen. 

Diese exemplarische Merkmalsauswahl ist dabei von einer potenziellen Beeinflussung der 
WER inspiriert. Die anfängliche These eines maßgeblichen Einflusses von domänenspezifi-
scher Fachsprache auf die Transkriptionsperformanz spiegelt sich hierbei nur in einem Merk-
mal (10) wider. Die Kategorisierung soll darüber hinaus die erforderlichen Rahmenparameter 
für einen späteren Praxisbetrieb des VERA-Ansatzes determinieren. 

Tabelle 1 - Merkmale verwaltungsspezifischer Sprachaufnahmen und Transkriptionsrandbedingungen. 

# Merkmal Merkmalsausprägung 
1 Anzahl Sprecher ein oder mehrere Sprecher, z. B. Podcast oder Vorlesung 

2 
männliche/r  
Sprecher vorhanden 

ja / nein 

3 
weibliche/r  
Sprecher vorhanden 

ja / nein 

4 
dynamische Hinter-
grundgeräusche 

1: Studioqualität (kein Geräusch) 
2: Klick-/Pop-Geräusch, leichte Nebengeräusche 
3: häufige starke Nebengeräusche (Türschlagen), Rufen 

5 
statische Hintergrund-
geräusche 

1: Studioqualität (kein Geräusch) 
2: leichtes (auch dauerhaftes) Mikrofon-Rauschen 
3: starkes Rauschen, Wind, fremde Gespräche, Musik 

6 
Sprech- und Akzent-
qualität 

1: Hochdeutsch (ohne hörbaren Akzent oder Dialekt) 
2: leichter Dialekt und/oder Artikulationsstörungen 
3: starker Dialekt, häufige Artikulationsstörungen 

7 Diskursmarker 
1: keine Diskurspartikel 
2: wenige Partikel (z. B. „ähm“) 
3: sehr häufig (als störend empfunden) 

8 spontaner Sprechstil ja / nein (z. B. Lesestil) 

9 
teils überlappende 
Sprechsequenzen 

ja (z. B. Podcast-Szenario) / nein  

10 
Sprachkomplexität 
bzw. Fachsprache 

ja (u. a. domänenspezifische Fachbegriffe, diverse Zeitfor-
men) / nein (Standardsprache, kaum Fachbegriffe) 

                                                 
13 https://www.grimmsmaerchen.net/ 
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3 Experimente und Ergebnisse 

3.1 Transkriptionsexperiment 

In der aktuellen Testphase erfolgen die Transkriptionen und WER-Messungen mittels Whisper, 
Version „large-v3“. Open AI gibt die WER für Deutsch mit 5,90 (common voice 15) und 4,90 
(FLEURS) [8] an. Die eigenen WER-Experimente für Standardsprache in vorgelesenen Mär-
chen ergeben einen Mittelwert von lediglich 3,32 über alle Sprecher.  

      In den Lehrvideos zum Informationssicherheitsmanagement beträgt der Mittelwert 5,60, 
während die animierten Erklärvideos mit 1,38 die niedrigste WER aufweisen. In den genannten 
Fällen spricht jeweils nur eine Person, die entweder die Texte vorliest oder die vorbereiteten 
Inhalte vorträgt. 

      Für die beiden Podcasts „Bin zuständig!“ bzw. „Recht Ordentlich“ mit einem spontanen 
Sprechstil und zwei bis drei Sprechern bzw. Sprecherinnen liegt die WER im Mittel bei 5,38. 
Die Vorlesungsmitschnitte mit teils mehreren Sprecherinnen und Sprechern, spontanem 
Sprechstil und statischen wie dynamischen Hintergrundgeräuschen weisen das höchste WER-
Mittel von 9,38 auf.  

      Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass Whisper „Verwaltungssprache“ grundsätzlich gut 
transkribieren kann, da zumindest in der vergleichsweise kleinen Teststichprobe keine auffälli-
gen Korrelationen zwischen Ausprägungen des fachdomänenspezifischen Merkmals und der 
WER zu beobachten sind. Die WER-Variation wird offenbar durch andere Merkmalsausprä-
gungen wie z. B. Sprecheranzahl oder überlappende Redeweise hervorgerufen, was im weiteren 
Forschungsverlauf untersucht wird. 

3.2 Weitere Experimente und vorläufiges Ergebnis der Textzusammenfassung 

Die Tests werden auf einem Laptop Lenovo MT 82WQ BU idea FM Legion Pro 7 16IRX8H 
mit einem Prozessor Gen Intel Core i9-13900HX (13. Generation), 64 GB Arbeitsspeicher und 
einer Grafikkarte NVIDIA GeForce RTX 4080 Laptop GPU mit 12 GB VRAM durchgeführt. 
Für die Transkription mit dem Whisper-Modell „large-v3“ stellt diese Hardwarekonfiguration 
keinerlei Einschränkungen dar, da das Modell lediglich 10 GB VRAM benötigt.  

Bei der Erstellung von Text-Zusammenfassungen via LLMs ergibt sich ein differenziertes 
Bild: Obgleich ChatGPT-414 und Claude15 erfolgreich für die Generierung von Zusammenfas-
sungen mit kurzen Reaktionszeiten von wenigen Sekunden genutzt werden können, sind die 
Modelle auf Cloud Services des Anbieters und eine Internetverbindung angewiesen.  

Für lokale Tests auf dem Lenovo-Laptop werden daher die Modelle Mistral 7B16 und Mist-
ral Large17 verwendet, die über OLLAMA18 verfügbar sind. Erste Ergebnisse zeigen, dass die 
Qualität der Zusammenfassungen je nach Modellgröße und -variante deutlich variiert. Dabei 
beträgt sie Rechenzeit für eine ca. 15-minütige Textzusammenfassung trotz der oben genannten 
(state-of-the-art) PC-Ausstattung mittels Mistral Large bis zu 4,5 h.  

Selbst bei identischen Prompts und gleichem Modell treten teils erhebliche Unterschiede 
in der inhaltlichen Zusammenfassung auf, was unsere These untermauert, dass Retrieval-Aug-
mented Generation für eine sinnvolle Zusammenfassung unverzichtbar ist. Unsere zukünftigen 
Experimente werden sich deshalb verstärkt mit der Integration von RAG beschäftigen, um die 

                                                 
14 https://chatgpt.com 
15 https://claude.ai/ 
16 https://mistral.ai/news/announcing-mistral-7b/ 
17 https://mistral.ai/news/mistral-large/ 
18 https://ollama.com/ 
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Qualität der Zusammenfassung zu optimieren und ein geeignetes Aufwand-Nutzen-Verhältnis 
für eine lokale, LLM-basierte Transkription sowie Zusammenfassung zu erreichen. 

4 Diskussion 

Die vorläufigen Ergebnisse der Studie zeigten keine signifikanten Unterschiede zwischen den 
Transkriptionsergebnissen für Standardsprache und verwaltungsbezogene Fachsprache. Unab-
hängig davon streben wir eine weitere Ergebnisoptimierung an, da für die Protokollierung von 
Sitzungen eine möglichst präzise Transkription unabdingbar ist. Mit den aktuellen Systemkon-
figurationen und Testbeispielen lassen sich die gewünschten Ergebnisse offensichtlich nicht 
erzielen. Dazu müssen zunächst weitere Merkmale getestet werden, u. a. auch, um potenzielle 
Anforderungsparameter für die Audioaufzeichnungen im späteren Wirkbetrieb zu definieren. 

Derzeit werden zusätzliche Tests mit angepassten Parametern und Audiobeispielen durch-
geführt. Zudem sollen von Whisper inspirierte Modelle wie WhisperX19 oder CrisperWhisper20 
evaluiert werden. Das Potenzial eines Whisper-Fine Tuning und des LLM-Nachtrainings sowie 
der Einbindung von Wissensbasen mittels RAG konnten bisher nicht durch geeignete Experi-
mente belegt werden. Weitere Untersuchungen sind notwendig, um die Leistungsfähigkeit die-
ser Ansätze zu evaluieren.  

Die Grenzen der aktuellen Untersuchung liegen jedoch vor allem in der geringen Verfüg-
barkeit spezifischer Trainings- und Testdaten und im manuellen Aufwand: Es stehen derzeit 
nur begrenzt Vergleichsdaten zur Verfügung, was die Aussagekraft der Ergebnisse einschränkt. 
Zudem erfordert die Überprüfung und Korrektur der Referenztexte einen erheblichen zeitlichen 
Aufwand.  

Des Weiteren benötigt die Whisper-Prozesskette beim Modell „large-v3“ durchschnittlich 
die Hälfte der Audioaufnahmedauer, wodurch die Effizienz des gesamten Workflows beein-
trächtigt wird. In diesem Kontext sind die aktuell verfügbaren (lokalen) Hardware-Ressourcen 
nicht ausreichend, um zuverlässige und genauere Tests für die Zusammenfassung von Texten 
durchzuführen.  

Derzeit wird ein leistungsfähiger „KI-Server“ mit einer passenden GPU-Konfiguration an 
der HSF Meißen installiert. Die genannten Einflussfaktoren verdeutlichen die Notwendigkeit 
weiterer Forschungsarbeiten, um die Analyseprozesse zu optimieren und die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse zu verbessern. 

5 Zusammenfassung und Ausblick 

Die bisherigen Untersuchungen legen den Fokus auf eine zunächst erforderliche, korrekte Tran-
skription innerhalb der gewählten Sprachdomäne, um mögliche Einflüsse dieses ersten Schrit-
tes korrekt bewerten zu können. Sind solche Rahmenbedingungen ausreichend verstanden, wird 
das eigentliche Ziel einer Ergebniszusammenfassung auf Basis der erstellten Transkripte einen 
weiteren Forschungsschwerpunkt darstellen.  

Der vorgeschlagene VERA-Ansatz ist vor allem auf kleine (z. B. kommunale) Behörden 
ausgerichtet. Ein Hauptziel sind kosteneffiziente und leicht anpassbare Open Source-Bausteine, 
um existierende Modelle so zu konfigurieren, dass sie den fachspezifischen Verwaltungsanfor-
derungen gerecht werden. Dabei stehen eine einfache Implementierung, realitätsnahe Protokol-
lergebnisse und der Schutz sensibler Daten im Vordergrund. 

                                                 
19 https://github.com/m-bain/whisperX 
20 https://github.com/nyrahealth/CrisperWhisper 

287



Danksagung 

Die Studie wurde im Rahmen des hochschuleigenen Forschungsprojekts „Verwaltungs-ERgeb-
nisprotokoll Assistenz“ (VERA) durch Haushaltsmittel des Sächsischen Instituts für Verwal-
tungsInnovation Meißen (SIVIM) gefördert. Für die Mitwirkung an den Vorlesungsaufnahmen 
und an der manuellen Referenztranskription danken wir den Dozierenden und Studierenden. 
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